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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen elektri-
scher Verbinder, der insbesondere zum Verbinden von Lei-
terplatten geeignet ist, wobei der Verbinder (1) mehrere von-
einander beabstandete Flachleiter (2) aufweist, die in ein
elektrisch isolierendes Material unter Ausbildung einer Iso-
lationszone (3), in der die Flachleiter (2) parallel zueinander
verlaufen, eingebettet sind und an ihren Enden jeweils mit ei-
nem freiliegenden Abschnitt (5) über die Querkanten (4) der
Isolationszone (3) hinausragen. Dabei ist vorgesehen, dass
jeder Flachleiter (2) innerhalb der Isolationszone (3) zumin-
dest einen ersten Abschnitt (6) aufweist, der zwischen zwei
zweiten Abschnitten (7) angeordnet ist, wobei der erste Ab-
schnitt (6) eine geringere Dicke als die zweiten Abschnitte
(7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Ver-
binder, der insbesondere zum elektrischen Verbin-
den von Leiterplatten sowie elektrischen und elektro-
nischen Bauelementen geeignet ist.

[0002] Zum Verbinden zweier Leiterplatten sind
elektrische Verbinder erforderlich, die den Stromfluss
zwischen den Leiterbahnen der einen Leiterplatte
und den Leiterbahnen der anderen Leiterplatte er-
möglichen können. Ein derartiger elektrischer Ver-
binder ist aus der DE 10 2005 056 147 A1 der Su-
mida flexible connections GmbH bekannt, der auch
als SMD-Verbinder (SMD: surface-mounted device)
für die Oberflächenmontage (engl.: surface-mounted
technology, SMT) eingesetzt werden kann. Gemäß
der dortigen Fig. 1 umfasst der elektrische Verbin-
der ein Flachbandkabel, an dessen isolationsfreien
Enden z-förmige Leiterenden ausgebildet sind. Der
äußere Schenkel der z-förmigen Leiterenden wird
in Kontakt mit der Leiterbahn einer Leiterplatte ge-
bracht.

[0003] Elektrische Verbinder können hohen mecha-
nischen Belastungen ausgesetzt sein. Das ist ins-
besondere dann der Fall, wenn sich die Anschlüsse
der beiden elektrischen oder elektronischen Bauele-
mente, die mit dem elektrischen Verbinder verbun-
den werden sollen, nicht in einer Ebene befinden. Der
elektrische Verbinder muss dann gebogen werden.
Insbesondere auf engem Raum, der nur den Ein-
satz elektrischer Verbinder mit einer kurzen Isolati-
onszone gestattet, sind die Leiter innerhalb der Isola-
tionszone erheblichen Biegebeanspruchungen aus-
gesetzt. Zur Verbindung von elektrischen oder elek-
tronischen Bauelementen sind herkömmliche elektri-
sche Verbinder daher nur bedingt geeignet. Werden
die Leiter innerhalb der Isolationszone zu stark oder
zu häufig gebogen, so können die Leiter brechen
oder anbrechen, was ihre elektrischen Eigenschaften
erheblich beeinflussen kann.

[0004] Auf den ersten Blick könnte dieses Problem
gelöst werden, indem elektrische Verbinder bereit-
gestellt werden, die speziell an die räumliche An-
ordnung der Bauelemente, zu deren Verbindung sie
eingesetzt werden sollen, angepasst sind. Allerdings
würde dies die Fertigung einer Vielzahl unterschied-
licher Varianten von elektrischen Verbindern erfor-
dern. Eine Veränderung der räumlichen Anordnung
der Bauelemente würde damit die Entwicklung und
den Einsatz anderer elektrischer Verbinder erfordern.
Vollständig ungelöst bliebe das Problem, wenn die
verbundenen Bauelemente ihre räumliche Lage zu-
einander funktionsgemäß wiederholt ändern. Das ist
beispielsweise dann der Fall, wenn eines der Bau-
elemente zu dem anderen Bauelement beweglich an-
geordnet ist. Denkbar wäre auch der Einsatz derart
dünner Flachleiter, beispielsweise folienartiger Flach-

leiter, die einer Biegung kaum mechanischen Wider-
stand entgegensetzen. Allerdings weisen solche Foli-
en weder die erforderlichen elektrischen Eigenschaf-
ten auf, noch sind die freiliegenden Bereiche solcher
Folien für die SMD-Montage geeignet.

[0005] DE 38 42 572 A1 der Robert Bosch GmbH
beschreibt ein Verfahren zur Herstellung eines elek-
trischen Verbinders, der zum elektrischen Verbinden
der beiden Leiterplatten eines Hörgerätes eingesetzt
werden soll. Der elektrische Verbinder erfordert keine
Fixierungselemente. Das Verfahren umfasst die Her-
stellung eines sogenannten Lötkammes. Dazu wird
zunächst ein Blechstreifen bereitgestellt, aus dem
parallele Leiterstreifen durch Ätzen oder Stanzen her-
ausgearbeitet worden sind. Die Leiterstreifen sind an
ihren beiden Enden jeweils durch Querstege mitein-
ander verbunden. In einem, bezogen auf die Längs-
richtung der Leiterstreifen, mittleren Bereich wird auf
den Lötkamm beidseitig ein Isoliermaterial zur Aus-
bildung der Isolationszone aufgebracht. Dabei lie-
gen die Leiterstreifen an ihren Enden und die beiden
Querstege frei. Nach dem Entfernen der Querstege
kann der so erhaltene Lötkamm zur Verbindung der
beiden Leiterplatten eingesetzt werden. Dazu liegen
die Leiterplatten – und damit deren Anschlüsse (in
DE 38 42 572 A1 als Kontaktflächen bezeichnet) – in
einer Ebene (siehe dort Fig. 4). Nach dem Verbinden
werden die beiden Leiterplatten parallel zueinander
geklappt. Dabei müssen die Leiterstreifen jeweils an
beiden freiliegenden Enden abgewinkelt, d. h. gebo-
gen werden. Das ist mit einer hohen Beanspruchung
der Leiterstreifen verbunden. Eine Biegung innerhalb
der Isolationszone ist nicht vorgesehen.

[0006] Bei der Herstellung eines Lötkammes ist zu
beachten, dass die Materialwahl für die verwende-
ten Blechstreifen Einfluss auf die zu verwendende
Herstellungsmethode hat. Zum Stanzen ist ein relativ
hartes Material erforderlich. Weiche Materialien kön-
nen nicht gestanzt werden. Weiches Material ließe
sich allerdings leichter biegen.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile
nach dem Stand der Technik zu beseitigen. Es soll
insbesondere ein elektrischer Verbinder angegeben
werden, der hohen Biegebeanspruchungen stand-
hält.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen
der Erfindungen ergeben sich aus den Merkmalen
der Unteransprüche.

[0009] Nach Maßgabe der Erfindung ist ein elektri-
scher Verbinder vorgesehen, der insbesondere zum
Verbinden von Leiterplatten geeignet ist. Der Verbin-
der weist mehrere voneinander beabstandete Flach-
leiter auf, die in ein elektrisch isolierendes Materi-
al unter Ausbildung einer Isolationszone, in der die
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Flachleiter parallel zueinander verlaufen, eingebettet
sind und an ihren Enden jeweils mit einem freiliegen-
den Abschnitt über die Querkanten der Isolationszo-
ne hinausragen. Jeder Flachleiter weist innerhalb der
Isolationszone zumindest einen ersten Abschnitt auf,
der zwischen zwei zweiten Abschnitten angeordnet
ist, wobei der erste Abschnitt eine geringere Dicke als
die zweiten Abschnitte aufweist.

[0010] Im Sinne der vorliegenden Erfindung liegt
ein erster Abschnitt eines Flachleiters zwischen zwei
zweiten Abschnitten des Flachleiters, wenn der ers-
te Abschnitt mit einem Ende an ein Ende eines zwei-
ten Abschnittes und mit seinem anderen Ende an
ein Ende des anderen zweiten Abschnittes angrenzt.
Der erste Abschnitt sollte an eine Querkante der Iso-
lationszone angrenzen. Vielmehr können an beide
Querkanten der Isolationszone zweite Abschnitte des
Flachleiters angrenzen.

[0011] Die Flachleiter können innerhalb der Isolati-
onszone mehrere erste Abschnitte aufweisen. Da die
ersten Abschnitte eine geringere Dicke als die zwei-
ten Abschnitte haben, sind die Flachleiter an den ers-
ten Abschnitten geschwächt. Diese Schwächung er-
möglicht es, den elektrischen Verbinder leichter zu
biegen. Im Gegensatz zum Stand der Technik er-
laubt der erfindungsgemäße elektrische Verbinder ei-
ne Biegung der Flachleiter innerhalb der Isolations-
zone.

[0012] Es ist bevorzugt, dass jeder Flachleiter meh-
rere erste Abschnitte aufweist, bevorzugt drei erste
Abschnitte oder mehr. Auf diese Weise verteilt sich
die Belastung des Flachleiters durch das Biegen auf
mehrere Bereiche, was ein Knicken der Flachleiter
in einem der ersten Bereiche verhindert. Ein solches
Knicken kann auftreten, wenn nur ein erster Abschnitt
mit zu geringer Dicke vorgesehen ist. Es ist aus die-
sem Grund bevorzugt, dass die Dicke der ersten Ab-
schnitte mindestens 25 % der Dicke eines zweiten
Abschnittes beträgt. Ebenso ist es bevorzugt, dass
die Dicke der ersten Abschnitte höchstens 95 % oder
weniger der Dicke der zweiten Abschnitte beträgt. In
einer bevorzugten Ausführungsform liegt die Dicke
der ersten Abschnitt zwischen 30 und 70 % der Dicke
der zweiten Abschnitte, stärker bevorzugt zwischen
45 und 55 % und besonders bevorzugt bei 50 %.

[0013] Der Ausdruck „Flachleiter“ bezieht sich auf ei-
nen Leiter mit im Wesentlichen rechteckigem Quer-
schnitt, wobei die Höhe des Leiters geringer als die
Breite des Leiters in. Die Kanten des Leiters können
abgerundet sein. Die Höhe der zweiten Abschnitte
kann beispielsweise 0,2 mm oder weniger, bevorzugt
0,1 mm oder weniger betragen; die Breite der ersten
und zweiten Abschnitte kann beispielsweise 0,5 bis 2
mm betragen.

[0014] Um das Biegen der Flachleiter innerhalb der
Isolationszone zu erleichtern, ist der erste Abschnitt
oder, falls mehrere erste Abschnitte vorgesehen sind,
einer der ersten Abschnitte mittig, bezogen auf die
Längsrichtung des Flachleiters, innerhalb der Isola-
tionszone ausgebildet. Sind mehrere erste Abschnit-
te vorgesehen, so ist es bevorzugt, dass, wenn die
Anzahl der ersten Abschnitte einer ungeraden Zahl
entspricht, der mittlere der ersten Abschnitte der, be-
zogen auf die Längsrichtung des Flachleiters, mittig
ausgebildete erste Abschnitt ist.

[0015] Vorzugsweise sind die Schwächungen der
Flachleiter durch die ersten Abschnitte nur auf ei-
ner Flächenseite der Flachleiter ausgebildet. In die-
sem Fall weisen die ersten und zweiten Abschnitte
des Flachleiters eine gemeinsame erste Flächensei-
te auf, während die zweiten Flächenseiten des ers-
ten Abschnittes versetzt zu der zweiten Flächensei-
te der zweiten Abschnitte ausgebildet sind. Eine sol-
che Ausbildung der Schwächungen ist zweckmäßig,
wenn die Flachleiter des elektrischen Verbinders nur
in einer Richtung gebogen werden, und zwar in der
Richtung, in der die Schwächungen ausgebildet sind.
Unter einer gemeinsamen Flächenseite wird eine Flä-
chenseite verstanden, in der kein Versatz zwischen
den ersten und zweiten Abschnitten ausgebildet ist.

[0016] Alternativ kann vorgesehen sein, dass
Schwächungen der Flachleiter durch die ersten Ab-
schnitte auf beiden Flächenseiten der Flachleiter aus-
gebildet sind. In einer ersten Variante kann dabei
vorgesehen sein, dass die ersten Flächenseiten der
ersten Abschnitte versetzt zu den ersten Flächensei-
ten der zweiten Abschnitte und die zweiten Flächen-
seiten der ersten Abschnitte versetzt zu den zwei-
ten Flächenseiten der zweiten Abschnitte angeord-
net sind. In einer zweiten Variante kann vorgesehen
sein, dass, wenn mehrere erste Abschnitte vorge-
sehen sind, alternierend auf einen ersten Abschnitt,
dessen erste Flächenseite versetzt zu den ersten Flä-
chenseiten der zweiten Abschnitte und dessen zweite
Flächenseite nicht versetzt zu den zweiten Flächen-
seiten der zweite Abschnitte ausgebildet ist, ein erster
Abschnitt folgt, dessen zweite Flächenseite versetzt
zu den zweiten Flächenseiten der zweiten Abschnitte
und dessen erste Flächenseite nicht versetzt zu den
ersten Flächenseiten der zweiten Abschnitte ausge-
bildet ist.

[0017] Vorzugsweise haben die Flachleiter inner-
halb der Isolationszone die gleiche Breite, d. h. die
ersten Abschnitte und die zweiten Abschnitte unter-
scheiden sich nur in ihrer Dicke, nicht aber in ihrer
Breite. Sind mehrere erste Abschnitte vorgesehen, so
können die ersten Abschnitte die gleiche Länge auf-
weisen. Alternativ können die ersten Abschnitte aber
auch unterschiedliche Längen aufweisen. So kann
der Flachleiter zumindest einen ersten Abschnitt ei-
ner ersten Länge und zumindest einen ersten Ab-
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schnitt einer zweiten Länge aufweisen, wobei die ers-
te Länge länger als die zweite Länge ist. Beispiels-
weise kann vorgesehen sein, dass der mittig ausge-
bildete erste Abschnitt länger als die übrigen ersten
Abschnitte ist. Die übrigen ersten Abschnitte können
jeweils die gleiche Länge aufweisen.

[0018] Die Dicke der freiliegenden Abschnitte der
Flachleiter sollte der Dicke der zweiten Abschnitte der
Flachleiter innerhalb der Isolationszone entsprechen.
Die freiliegenden Abschnitte bilden die Kontakte zum
Kontaktieren der zu verbindenden elektrischen oder
elektronischen Bauelemente. Die freiliegenden Ab-
schnitte können verformt sein, beispielsweise abge-
wickelt, gekrümmt oder z-förmig ausgebildet sein.

[0019] Vorzugsweise besitzen alle Flachleiter zu-
mindest innerhalb der Isolationszone den gleichen
Aufbau. Dabei sollten die ersten und zweiten Ab-
schnitte der Flachleiter fluchtend zueinander ausge-
bildet sein.

[0020] Es kann vorgesehen sein, dass an beide
Querkanten der Isolationszone zweite Abschnitte des
Flachleiters angrenzen. Alternativ kann vorgesehen
sein, dass jeder Flachleiter innerhalb der Isolations-
zone einen ersten Bereich aufweist, der zwischen
zwei zweiten Bereichen liegt, wobei

– im ersten Bereich erste und zweite Abschnitte
ausgebildet sind,
– die ersten Abschnitte nur im ersten Bereich aus-
gebildet sind,
– die zweiten Bereiche an die Querkanten der Iso-
lationszone angrenzen, und
– die Dicke der Flachleiter in den zweiten Berei-
chen der Dicke der zweiten Abschnitte der Flach-
leiter im ersten Bereich entspricht.

[0021] Vorzugsweise weisen der erste Bereich und
die zweiten Bereiche jeweils die gleiche Länge auf.

[0022] Die Flachleiter des erfindungsgemäßen Ver-
binders können Kupferleiter, Aluminiumleiter oder
Leiter aus einem anderen Material, das den elektri-
schen Strom leitet, sein. Bevorzugt sind die Flachlei-
ter Kupferleiter. Die Flachleiter sollten aus einem löt-
baren Material bestehen. Die Flachleiter können ei-
ne Oberflächenveredelung aufweisen, beispielswei-
se eine Beschichtung aus Silber, Gold, Zinn oder Pal-
ladium. Die Beschichtung kann auf dem gesamten
Flachleiter ausgebildet sein oder nur auf den freilie-
genden Abschnitten des Flachleiters.

[0023] Die Flachleiter verlaufen innerhalb der Isolati-
onszone parallel zueinander. Die Leiter sind vorzugs-
weise voneinander gleichmäßig unter Ausbildung ei-
nes Rasters beabstandet. Der Abstand zwischen be-
nachbarten Flachleitern sollte, bezogen jeweils auf
die Längsachse der Flachleiter, zwischen 0,3 mm und
5 mm, bevorzugt 0,5 bis 2 mm liegen, wobei ein Ab-

stand von 0,93 mm bevorzugt ist. Der erfindungsge-
mäße elektrische Verbinder sollte mindestens zwei
Flachleiter aufweisen. Der erfindungsgemäße elek-
trische Verbinder weist vorzugsweise nicht mehr als
sechzig Flachleiter auf.

[0024] Zur Herstellung der Flachleiter können be-
kannte Verfahren wie Stanzen, Ätzen, Walzen, Prä-
gen und Fräsen eingesetzt werden. Bevorzugt wer-
den die Leiterbahnen durch Ätzen oder Stanzen, aus-
gehend von einem Blechstreifen gebildet. Dabei ist
Ätzen besonders bevorzugt. Die ersten Abschnitte
können beispielsweise durch den Einsatz von Wal-
zen, in deren Mantelflächen Kerben ausgebildet sind,
hergestellt werden.

[0025] Die Isolationszone umfasst vorzugsweise ei-
ne erste Folie und einer zweite Folie, zwischen de-
nen die Flachleiter angeordnet sind. Dabei sollten
sich die beiden Folien gegenüberliegen. Zur Fixie-
rung der Folien aneinander und an den Flächensei-
ten der Flachleiter kann Klebstoff vorgesehen sein.
Insbesondere können Klebstoffschichten auf die In-
nenseiten der Folien aufgebracht sein. Die Folien
sind vorzugsweise Kunststofffolien. Die Kunststoff-
folien können beispielsweise aus Polyethylen, Poly-
tetrafluorethylen, Polyamid, Polyurethan oder einem
anderen elektrisch isolierenden Kunststoff bestehen.

[0026] Die Isolationszone hat vorzugsweise einen im
Wesentlichen rechteckigen Querschnitt. Die Längs-
und/oder Querkanten der Isolationszone können ab-
gerundet sein. Die Flachseiten der Isolationszone
müssen nicht vollkommen eben, sondern komple-
mentär zu den Konturen der Leiter, soweit diese in-
nerhalb der Isolationszone verlaufen, geformt sein.
Unter dem Begriff „Querkante“ der Isolationszone
wird hier eine Kante der Isolationszone verstanden,
die quer zur Längsrichtung der Flachleiter verläuft.

[0027] Der erfindungsgemäße elektrische Verbinder
bietet den Vorteil, dass er wie ein starres Bauelement
gehandhabt werden kann, sein Verhalten aufgrund
der vereinfachten Biegemöglichkeit aber dem eines
flexiblen Bauelementes ähnelt. Der erfindungsgemä-
ße elektrische Verbinder ist zur automatischen Mon-
tage, beispielsweise mittels des Reflow-Lötens, ge-
eignet.

[0028] Nach Maßgabe der Erfindung ist ferner die
Verwendung eines erfindungsgemäßen elektrischen
Verbinders zum elektrischen Verbinden von Leiter-
platten vorgesehen. Die Anschlüsse der beiden Lei-
terplatten müssen nicht in einer Ebene liegen. Der
erfindungsgemäße elektrische Verbinder kann ferner
zur Verbinden elektrischer und elektronischer Bau-
elemente eingesetzt werden, insbesondere solcher
Bauelemente, die Leiterplatten besitzen.
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[0029] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausführungsbeispielen, die die Erfindung nicht ein-
schränken sollen, unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen näher erläutert. Dabei zeigen

[0030] Fig. 1 Ansichten eines erfindungsgemäßen
elektrischen Verbinders (Fig. 1a: Draufsicht; Fig. 1b:
Ansicht von vorn; Fig. 1c: Seitenansicht);

[0031] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines
bearbeiteten Blechstreifens zur Herstellung einer ers-
ten Ausführungsform eines erfindungsgemäßen elek-
trischen Verbinders;

[0032] Fig. 3 eine Teil-Seitenansicht eines Flachlei-
ters aus dem in Fig. 2 gezeigten Blechstreifen;

[0033] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung ei-
nes bearbeiteten Blechstreifens zur Herstellung einer
zweiten Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
elektrischen Verbinders;

[0034] Fig. 5 eine Teil-Seitenansicht eines Flachlei-
ters aus dem in Fig. 4 gezeigten Blechstreifen;

[0035] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines
bearbeiteten Blechstreifens zur Herstellung einer drit-
ten Ausführungsform eines erfindungsgemäßen elek-
trischen Verbinders;

[0036] Fig. 7 eine Teil-Seitenansicht eines Flachlei-
ters aus dem in Fig. 6 gezeigten Blechstreifen; und

[0037] Fig. 8 Ansichten eines erfindungsgemäßen
elektrischen Verbinders mit Flachleitern der Fig. 6
und Fig. 7 (Fig. 8a: Seitenansicht; Fig. 8b: Detail D
von Fig. 8a);

[0038] Fig. 9 Ansichten des in Fig. 8 gezeig-
ten erfindungsgemäßen elektrischen Verbinders, der
zwei Leiterplatten verbindet (Fig. 9a: Seitenansicht;
Fig. 9b Draufsicht);

[0039] Fig. 10 weitere Ansichten des in Fig. 8 ge-
zeigten erfindungsgemäßen elektrischen Verbinders,
der zwei Leiterplatten verbindet (Fig. 10a: Seitenan-
sicht; Fig. 10b perspektivische Darstellung);

[0040] Fig. 11 weitere Ansichten des in Fig. 8 ge-
zeigten erfindungsgemäßen elektrischen Verbinders,
der zwei Leiterplatten verbindet (Fig. 11a: Seitenan-
sicht; Fig. 11b perspektivische Darstellung);

[0041] Fig. 12 weitere Ansichten des in Fig. 8 ge-
zeigten erfindungsgemäßen elektrischen Verbinders,
der zwei Leiterplatten verbindet (Fig. 12a: Seitenan-
sicht; Fig. 12b perspektivische Darstellung) und

[0042] Fig. 13 weitere Ansichten des in Fig. 8 ge-
zeigten erfindungsgemäßen elektrischen Verbinders,

der zwei Leiterplatten verbindet (Fig. 13a: Seitenan-
sicht; Fig. 13b perspektivische Darstellung).

[0043] In den folgenden Zeichnungen haben gleiche
Bezugszeichen die gleiche Bedeutung, sofern nicht
ausdrücklich etwas anderes angegeben ist.

[0044] Die in den Fig. 1a–c gezeigte erste Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen elektrischen
Verbinders 1 weist mehrere parallele, voneinander
beabstandete Flachleiter 2 auf. Die Flachleiter 2 sind
in ein elektrisch isolierendes Material eingebettet, wo-
durch eine Isolationszone 3 erhalten wird. Die Isolati-
onszone 3 wird erhalten, indem die Flachleiter 2 zwi-
schen zwei Kunststofffolien 10 sandwichartig einge-
legt werden. Die Flachleiter 2 treten an den Querkan-
ten 4 der Isolationszone 3 aus dieser aus. Außerhalb
der Isolationszone 3 weisen die Leiter 2 freiliegende
Abschnitte 5 auf. Es ist in Fig. 1c zu erkennen, dass
die freiliegenden Abschnitte 5 der Flachleiter 2 z-för-
mig abgewinkelt sind. Abgesehen von den Konturen
der Flachleiter 2 ist die Isolationszone 3 flach.

[0045] Die Flachleiter 2 weisen innerhalb der Isolati-
onszone 3 jeweils zumindest einen ersten Abschnitt
6 auf, der zwischen zwei zweiten Abschnitten 7 liegt
(siehe Fig. 2 bis Fig. 7). Die ersten Abschnitte 6 der
Flachleiter weisen eine Dicke auf, die 50 % der Dicke
der zweiten Abschnitte 7 beträgt.

[0046] Die Fig. 2 bis Fig. 7 zeigen Blechstreifen 51,
die zur Herstellung von Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen elektrischen Verbinders eingesetzt
werden können. Aus den Blechstreifen 51 sind die
Flachleiter 2 herausgearbeitet, beispielsweise durch
Stanzen oder Ätzen. Im Fall des Stanzens werden
derartige Blechstreifen 51 auch als Stanzgitter be-
zeichnet. Die Flachleiter 2 sind in dem Blechstreifen
51 durch Stege 52 miteinander verbunden. Aus den
Blechstreifen 51 werden die Flachleiter 2 erhalten, in-
dem die Stege 52 abgetrennt werden.

[0047] Die Flachleiter 2 der Blechstreifen 51 weisen
jeweils einen ersten Bereich A auf, der zwischen zwei
zweiten Bereichen B, die die gleiche Länge aufwei-
sen, liegt (siehe Fig. 2, Fig. 4 und Fig. 6). Der ers-
te Bereich A und angrenzende Abschnitte der zwei-
ten Bereiche eines Flachleiters 2 sind in den Fig. 3,
Fig. 5 und Fig. 7 gezeigt. Der in Fig. 3 gezeigte ers-
te Bereich A weist drei erste Abschnitte 6 auf. Der
mittlere erste Abschnitt 6a der drei ersten Abschnitte
6, also der erste Abschnitt 6a, der zwischen den bei-
den anderen ersten Abschnitten 6 liegt, ist mittig, be-
zogen auf die Länge des Flachleiters 2, angeordnet.
Der mittige erste Abschnitt 6a weist eine Länge auf,
die dem 1,5-fachen der Länge der beiden anderen
Abschnitte 6 entspricht, die beide die gleiche Länge
aufweisen. Die drei ersten Abschnitte 6 weisen eine
Dicke auf, die 50 % der Dicke der zweiten Abschnit-
te 7 entspricht. Die Dicke der zweiten Abschnitte 7
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entspricht der Dicke des Flachleiters 2 in den zweiten
Bereichen B. Ein Versatz zwischen den ersten Ab-
schnitten 6 und zweiten Abschnitten 7 ist nur an ei-
ner Flächenseite 8 des Flachleiters 2 ausgebildet. Auf
der anderen Flächenseite 9 des Flachleiters 2 besteht
kein Versatz zwischen den ersten Abschnitten 6 und
zweiten Abschnitten 7. Die beiden zweiten Abschnitte
7a, die an den mittigen ersten Abschnitt 6a angren-
zen, haben die gleiche Länge, die der Hälfte der Län-
ge des mittigen ersten Abschnittes 6a entspricht. Die
beiden zweiten Abschnitte 7b, die den Übergang zwi-
schen dem ersten Bereich A und den angrenzenden
zweiten Bereichen B bilden, haben beide die gleiche
Länge, sind aber wesentlich länger als die zweiten
Abschnitte 7a.

[0048] Der in Fig. 5 gezeigte erste Bereich A weist
fünf erste Abschnitte 6 auf. Der mittlere erste Ab-
schnitt 6a der fünf ersten Abschnitte 6 ist mittig, be-
zogen auf die Länge des Flachleiters 2, angeordnet.
Die ersten Abschnitte 6 weisen alle die gleiche Län-
ge auf. Die fünf ersten Abschnitte 6 weisen eine Di-
cke auf, die 50 % der Dicke der zweiten Abschnitte
7 entspricht. Die Dicke der zweiten Abschnitte 7 ent-
spricht der Dicke des Flachleiters 2 in den zweiten
Bereichen B. Ein Versatz zwischen den ersten Ab-
schnitten 6 und zweiten Abschnitten 7 ist nur an ei-
ner Flächenseite 8 des Flachleiters 2 ausgebildet. Auf
der anderen Flächenseite 9 des Flachleiters 2 besteht
kein Versatz zwischen den ersten Abschnitten 6 und
zweiten Abschnitten 7. Die beiden zweiten Abschnitte
7a, die an den mittigen ersten Abschnitt 6a angren-
zen, haben die gleiche Länge. Sie entspricht 80 %
der Länge der ersten Abschnitte 6. Die beiden zwei-
ten Abschnitte 7b, die den Übergang zwischen dem
ersten Bereich A und den angrenzenden zweiten Be-
reichen B bilden, haben beide die gleiche Länge, sind
aber wesentlich länger als die zweiten Abschnitte 7a
und 7c, die zwischen den äußeren ersten Abschnit-
ten 6 liegen. Die zweiten Abschnitte 7c haben jeweils
die gleiche Länge. Sie entspricht 120 % der Länge
der ersten Abschnitte 6.

[0049] Der in Fig. 7 gezeigte erste Bereich A weist
genau einen ersten Abschnitt 6 auf. Dieser erste Ab-
schnitt 6 ist mittig, bezogen auf die Länge des Flach-
leiters 2, angeordnet. Der erste Abschnitt 6 weist eine
Dicke auf, die 50 % der Dicke der zweiten Abschnit-
te 7 entspricht. Die Dicke der zweiten Abschnitte 7
entspricht der Dicke des Flachleiters 2 in den zwei-
ten Bereichen B. Ein Versatz zwischen dem ersten
Abschnitt 6 und den zweiten Abschnitten 7 ist nur an
einer Flächenseite 8 des Flachleiters 2 ausgebildet.
Auf der anderen Flächenseite 9 des Flachleiters 2 be-
steht kein Versatz zwischen dem ersten Abschnitt 6
und den zweiten Abschnitten 7. Die beiden zweiten
Abschnitte 7, die an den ersten Abschnitt 6 angren-
zen, haben die gleiche Länge.

[0050] In den Fig. 8a und Fig. 8b ist eine zweite
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen elektri-
schen Verbinders 1 gezeigt, die der in den Fig. 1a–
c gezeigten ersten Ausführungsform entspricht, au-
ßer dass in der Isolationszone 3 die Flachleiter 2
aus dem in Fig. 6 gezeigten Bleichstreifen 51 stam-
men. Die Flachleiter 2 der zweiten Ausführungsform
weisen somit nur einen ersten Abschnitt 6 auf, der
zwischen zwei zweiten Abschnitten 7 liegt. Es ist in
Fig. 8b zu erkennen, dass eine der Kunststofffolien
10 den Versatz, der an der Flächenseite 8 zwischen
dem ersten Abschnitt 6 und den zweiten Abschnitten
7 ausgebildet ist, überdeckt. Die Kunststofffolien 10
sind auf den einander zugewandten Flächenseiten je-
weils mit einer Klebstoffschicht 11 beschichtet.

[0051] Die Fig. 9 bis Fig. 13 zeigen den in Fig. 8
dargestellten elektrischen Verbinder 1 im montierten
Zustand, in dem er zwei Leiterplatten 101, 102 elek-
trisch miteinander verbindet. Dabei sind die freilie-
genden Abschnitte 5 der Flachleiter 2 mit Kontaktflä-
chen 103, die an den Leiterplatten 101, 102 ausgebil-
det sind, verlötet. Die Flächenseite 8 der Flachleiter
2, in der ein Versatz zwischen den ersten und zweiten
Abschnitten 6, 7 ausgebildet ist, befinden sich auf der
Seite des elektrischen Verbinders, die den Leiterplat-
ten 101, 102 zugewandt ist. Die Seite einer Leiterplat-
te 101, 102, auf der die Kontaktflächen 103 ausgebil-
det sind, wird im Folgenden als Kontaktseite bezeich-
net. Die Konturen der Flachleiter 2 innerhalb der Iso-
lationszone sind durch gestrichelte Linien angedeu-
tet.

[0052] In Fig. 9 befinden sich die Kontaktseiten der
beiden Leiterbahnen 101, 102 in derselben Ebene
(bezogen auf die Darstellung ist dies die Obersei-
te beider Leiterplatten). Die Flachleiter 2 des elektri-
schen Verbinders 1 sind innerhalb der Isolationszone
3 nicht gekrümmt.

[0053] In Fig. 10 sind die Kontaktseiten der beiden
Leiterplatten 101, 102 einander abgewandt. Der Ab-
stand E zwischen den beiden Leiterplatten 101, 102
ist äußerst gering. Die Flachleiter 2 des elektrischen
Verbinders 1 sind innerhalb der Isolationszone 3 stark
gekrümmt. Nach der Montage des elektrischen Ver-
binders 1 auf die Leiterplatten 101, 102 wurden die
Flachleiter 2 innerhalb der Isolationszone 3 stark ge-
bogen.

[0054] In Fig. 11 sind die Kontaktseiten der beiden
Leiterplatten 101, 102 einander abgewandt. Der Ab-
stand E zwischen den beiden Leiterplatten 101, 102
ist größer als in Fig. 10. Die Flachleiter 2 des elektri-
schen Verbinders 1 sind innerhalb der Isolationszone
3 geringer als in Fig. 10 gekrümmt. Nach der Monta-
ge des elektrischen Verbinders 1 auf die Leiterplatten
101, 102 wurden die Flachleiter 2 innerhalb der Iso-
lationszone 3 gebogen.
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[0055] In Fig. 12 ist die Kontaktseite der Leiterplatte
101 orthogonal versetzt zur Kontaktseite der Leiter-
platte 102, wobei die Kontaktseiten der Leiterplatten
101, 102 jeweils an der Seite der Leiterplatten 101,
102 ausgebildet sind, die der jeweils anderen Leiter-
platte abgewandt ist. Der Abstand E zwischen den
beiden Leiterplatten 101, 102 ist gering. Die Flach-
leiter 2 des elektrischen Verbinders 1 sind innerhalb
der Isolationszone 3 stark gekrümmt. Nach der Mon-
tage des elektrischen Verbinders 1 auf die Leiterplat-
ten 101, 102 wurden die Flachleiter 2 innerhalb der
Isolationszone 3 stark gebogen.

[0056] In Fig. 13 ist die Kontaktseite der Leiterplatte
101 orthogonal versetzt zur Kontaktseite der Leiter-
platte 102, wobei die Kontaktseiten der Leiterplatten
101, 102 jeweils an der Seite der Leiterplatten 101,
102 ausgebildet sind, die der jeweils anderen Leiter-
platte abgewandt ist. Der Abstand E zwischen den
beiden Leiterplatten 101, 102 ist größer als in Fig. 12.
Die Flachleiter 2 des elektrischen Verbinders 1 sind
innerhalb der Isolationszone 3 geringer als in Fig. 12
gekrümmt. Nach der Montage des elektrischen Ver-
binders 1 auf die Leiterplatten 101, 102 wurden die
Flachleiter 2 innerhalb der Isolationszone 3 gebogen.

Bezugszeichenliste

1 Elektrischer Verbinder
2 Flachleiter
3 Isolationszone
4 Querkante
5 freiliegender Abschnitt
6 erster Abschnitt
7 zweiter Abschnitt
8 Flächenseite
9 Flächenseite
10 Kunststofffolie
11 Klebstoffschicht
A erster Bereich
B zweiter Bereich
E Abstand
51 Blechstreifen
52 Steg
101 Leiterplatte
102 Leiterplatte
103 Kontaktfläche
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Patentansprüche

1.   Elektrischer Verbinder, der insbesondere zum
Verbinden von Leiterplatten geeignet ist, wobei der
Verbinder (1) mehrere voneinander beabstandete
Flachleiter (2) aufweist, die in ein elektrisch isolieren-
des Material unter Ausbildung einer Isolationszone
(3), in der die Flachleiter (2) parallel zueinander ver-
laufen, eingebettet sind und an ihren Enden jeweils
mit einem freiliegenden Abschnitt (5) über die Quer-
kanten (4) der Isolationszone (3) hinausragen, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Flachleiter (2) in-
nerhalb der Isolationszone (3) zumindest einen ers-
ten Abschnitt (6) aufweist, der zwischen zwei zweiten
Abschnitten (7) angeordnet ist, wobei der erste Ab-
schnitt (6) eine geringere Dicke als die zweiten Ab-
schnitte (7) aufweist.

2.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Abschnitt (6,
6a) mittig, bezogen auf die Längsrichtung des Flach-
leiters (2), innerhalb der Isolationszone (3) ausgebil-
det ist.

3.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
ten und zweiten Abschnitte (6, 7) eine gemeinsame
erste Flächenseite (9) aufweisen, während die zweite
Flächenseite (8) des ersten Abschnittes (6) versetzt
zu der zweiten Flächenseite (8) der zweiten Abschnit-
te (7) ausgebildet ist.

4.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Flächenseite (9) des ersten Abschnittes (6) ver-
setzt zu den ersten Flächenseiten (9) der zweiten Ab-
schnitte (7) und die zweite Flächenseite (8) des ers-
ten Abschnittes (6) versetzt zu der zweiten Flächen-
seite (8) der zweiten Abschnitte (7) angeordnet ist.

5.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flachleiter (2) mehrere erste Abschnitte (6) auf-
weist, die jeweils zwischen zwei zweiten Abschnitten
(7) angeordnet sind.

6.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flachleiter (2) zu-
mindest drei erste Abschnitte (6) aufweist.

7.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flachleiter (2) zu-
mindest einen ersten Abschnitt (6) einer ersten Länge
und zumindest einen ersten Abschnitt (6) einer zwei-
ten Länge aufweist, wobei die erste Länge länger als
die zweite Länge ist.

8.     Elektrischer Verbinder nach Anspruch 5 oder
Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flachleiter (2) zumindest einen zweiten Abschnitt (7)

einer ersten Länge und zumindest einen zweiten Ab-
schnitt (7) einer zweiten Länge aufweist, wobei die
erste Länge länger als die zweite Länge ist.

9.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
an beide Querkanten (4) der Isolationszone (3) zwei-
te Abschnitte (7) des Flachleiters (2) angrenzen.

10.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
alle Flachleiter (2) den gleichen Aufbau besitzen und
die ersten und zweiten Abschnitte (6, 7) der Flachlei-
ter (2) fluchtend zueinander ausgebildet sind.

11.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
jeder Flachleiter (2) innerhalb der Isolationszone (3)
einen ersten Bereich (A) aufweist, der zwischen zwei
zweiten Bereichen (B) liegt, wobei im ersten Bereich
(A) erste und zweite Abschnitte (6, 7) ausgebildet
sind, die ersten Abschnitte (6) nur im ersten Bereich
(A) ausgebildet sind, die zweiten Bereiche (B) an
Querkanten (4) der Isolationszone (3) angrenzen und
die Dicke der Flachleiter (2) in den zweiten Bereichen
(B) der Dicke der zweiten Abschnitte (7) der Flachlei-
ter (2) im ersten Bereich (A) entspricht.

12.   Elektrischer Verbinder nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Bereich (A)
und die zweiten Bereiche (B) jeweils die gleiche Län-
ge aufweisen.

13.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dicke eines ersten Abschnittes (6) 95 % oder we-
niger der Dicke eines zweiten Abschnittes (7) beträgt.

14.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Dicke eines ersten Abschnittes (6) 25 % oder
mehr der Dicke eines zweiten Abschnittes (7) beträgt.

15.   Elektrischer Verbinder nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Isolationszone (3) eine erste Folie (10) und eine
zweite Folie (10) umfasst, zwischen denen die Flach-
leiter (2) angeordnet sind, wobei zur Fixierung der Fo-
lien (10) Klebstoff (11) vorgesehen ist.

Es folgen 13 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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